
Temperaturmeftorsatz rdr Multimeter
(II

Urn mit bereits vorhandenen Multimetern - digital oder analog - ge-
naue Ternperaturmessungen in einern grojien Bereich durchJiihren zu
können, wurde these kleine Zusatzschaltung entwickelt.

Aligerneines
Ein cicktronisches Temperaturmellgerat
besteht im einfachsten Fall aus einem Tern-
peraturaufnehmer (ggf. mit Linearisie-
rungsschaltung) sowie einem Spannungs-
messer, der sowohl digital als auch analog
arbeiten kann. Letzterer macht einen nen-
nenswerten Anteil der Kosten eines elek-
tronischen Thermometers aus und ist in
den meisten Fallen in Form eines Multime-
ters bereits vorhanden.

Die hier vorgestellte Mel3schaltung, die in
ähnlicher Weise in dem Digital-Thermo-
meter T 1000 eingesetzt wird, gibt an ihrem
Ausgang eine MeOspannung von I mV/' C
ab. Aufdiese Weise kann ein angeschlosse-
nes Voltmeter mit einem Mel3bereich von 0
bis 1000 mV (bzw. 2000 mV) ohne Ande-
rung direkt zur Anzeige dienen.

Zur Schaltung
Die zur Versorgung uber eine 9 V-Block-
batterie geeignctc Schaltung ist in ihrem

grundsatzlichen Aufbau hinsichtlich der
Mel3wertaufnehmerschaltung dem T 1000
sehr ahnlich.

Das Thermoelement liegt auch hier in
Reihe zum Absolut-Temperatursensor. Die
am Schaltungspunkt ,,d' anliegende Ge-
samtmel3spannung wird uber R 10 auf den
nicht invertierenden (+) Eingang (Pin 3)
des OP 2 gegeben. Hier erfolgt eine Gleich-
spannungsverstarkung, die bei positiven
Temperaturen im Ruckkoppelungszweig
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durch R ii und bci negativen Temperatu-
ren im Ruckkoppelungszweig durch die
Reihenschaitung von R 11 und R 12 festge-
legt wird.

Ober R 13 gelangt die Ausgangsspannung
auf den nicht invertierenden (+) Eingang
des OP 3, der lediglich als Pufferverstärker
geschaitet ist.

Zur Erzeugung einer stahilen Mittenspan-
nung dient OP I in Verhindung mit R I und
R 2. Die Refercnzspannung wird mit D I
und dem Vorwiderstand R 3 erzeugt. Hier
empfiehlt es sich, ein hochwertiges Refe-
renzeiement zu verwenden (z. B. LM 385),
urn Nullpunktschwankungen weitgehend
auszuschalten.

Zuin Nachbau
Der Aufbau ist auf einfache Weise in ge-
wohnter Reihenfolge durchzufuhren, so daB
hierauf nicht näher eingcgangen werden
soil.

Die Platine ist bcwullt klein ausgelegt wor-
den, urn einen evtl. Einbau in ein bereits
vorhandenes Multimeter zu erleichtern.
Achtung: Die Schaltung benotigt unbe-
dingt eine vollkommen getrennte Span-
nungsversorgung (z. B. separate 9 V-

Blockbatterie) und darf nicht aus der glei-
ehen Batterie wie das eingesetzte Multime-
ter betrieben werden.

Zu beachten ist, dalI der Absolut-Tempera-
turflIhler IS 1 in moglichst gutem thermi-
schen Kontakt mit den Platinenansehiull-
punkten ,,c" und ,,d" steht, urn die Tempera-
tur dieser VergleichsmeBstelle zuverlassig
zu erfassen. Etwas WlIrmeleitpaste ist hier
gUnstig.

Vor dem Eiribau in ein Gehtiuse wird die
fertig bestuckte Platine ahgeglichen. Hier-
zu ist lediglich noch der lemperatursensor
sowie die Batterie anzuschlieBen.

Kalibrierung
Der Abgleich 1st auch bier einfach moglich
und wird ebenso wie beim 1 1000 durchge-
fuhrt.

Mit R 14 wird zunächst der Nullpunkt und
anschliefiend mit R 8 der Skalenfaktor em-
gestellt.

Da der Skalenfaktor 1 mV/°C betragen
soil, ist die Ausgangsspannung zwischen
den Anschlullpunkten ,,e" und f" bei einer
Temperatur von 100,00'C auf 100 mV em-
zustellen.

Stückliste
TemperaturmeJivorsatz fir
Multimeter

Haibleiter
Id ..................... LM358
1C2	 ..................... 0P07
Dl 

..................... 
I.M385

D2, D3 ................. DX400
TS I ................... SAS 1000
Kondensatoren
Cl-C4 .............. I0F/I6V
C5—C7	 ................... 47nF
Widerstände
R1,R2 ................. 1001(0
R3,R12 ................. 8,2K0
R4 ..................... 1201(0
R5 ..................... 2,55 KIt
R6 ....................... IMO
R7 ...................... 2,7KfI
R 8 ........ . 1 KIt, Spindeltrimmer
R9	 ....................... 11(0
R 10, R 13 ................. 0 KIt
R II	 .................... 100 KIt
R14 ...... . 10 K 1, Spi ndcltri m mer
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Ansicht der fertig hestiickten P/urine
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